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Informationen zu Beginn des Schuljahres 2020/2021 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
zu Beginn des neuen Schuljahres möchte ich Sie und euch über wichtige Regelungen informieren, die 
wir auf der Grundlage des Konzepts des Ministeriums für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 3.8.2020 zur „Wiederaufnahme eines angepassten Schulbetriebs in Corona-Zeiten“ 
sowie unter Einbeziehung von aktuellen Empfehlungen des Gesundheitsamtes des Kreises Heinsberg 
und aus schulspezifischen Erwägungen getroffen haben. 
 
Ich hoffe, dass alle eine erholsame und schöne, vor allem gesunde Ferienzeit genießen konnten. Mein 
Kollegium, Herr Jansen und ich freuen uns sehr, wenn wir in der nächsten Woche alle Schülerinnen und 
Schüler in der Schule nach langer Zeit wiedersehen und wir gemeinsam in ein neues Schuljahr starten, 
das zwar weiterhin von unverzichtbaren Regeln zur Verringerung eines Infektionsrisikos bestimmt sein 
wird, vor dem uns aber dennoch nicht bange sein sollte. 
Wir sind gut vorbereitet und haben eine Vielzahl von Vorkehrungen organisatorischer Art getroffen. 
Hierzu gehört auch, dass wir trotz erkrankter oder nicht am Präsenzunterricht teilnehmender 
Kolleginnen und Kollegen zu Beginn des Schuljahres auf Unterrichtskürzungen verzichten können. Auf 
mögliche Änderungen des dynamischen Infektionsgeschehens aber werden wir flexibel reagieren - dies 
muss uns allen bereits zum Start in das neue Schuljahr bewusst sein. 
 
Wir alle haben in dieser Pandemie eine Verantwortung für unsere eigene Gesundheit, aber auch für die 
unserer Mitmenschen. Hierzu gehört natürlich auch außerhalb der Schule die Einhaltung der bekannten 
Hygieneregeln, kurz vor dem Start in dieses neue Schuljahr aber zudem die Beachtung der aktuellen 
Corona-Einreiseverordnung, aus der sich besondere Verpflichtungen für Schülerinnen und Schüler und 
alle an der Schule tätigen Personen ergeben können. Es besteht seit heute eine Testpflicht für alle 
Urlauber, die aus Risikogebieten zurückkommen. Weiterführende Informationen hierzu finden Sie unter 
www.mags.nrw/coronavirus und auf der Seite des Robert-Koch-Instituts unter www.rki.de/covid-19-
risikogebiete. 
Gerne komme ich der Bitte des Schulministeriums nach, allen Angehörigen unserer Schule die Nutzung 
der Corona-Warn-App der Bundesregierung zu empfehlen. Sie ist insbesondere für die Zeit außerhalb 

http://www.mags.nrw/coronavirus
http://www.rki.de/covid-19-risikogebiete
http://www.rki.de/covid-19-risikogebiete
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des Unterrichts, z.B. bei der Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs, und in der Freizeit von 
Bedeutung.  
Durch geeignete Maßnahmen zu „Infektionsschutz und Hygiene“ in der Schule (siehe unten) haben wir 
Möglichkeiten der innerschulischen Rückverfolgung von Infektionsketten durch das Gesundheitsamt 
geschaffen.  
 
Unterrichtsbeginn 
Der Unterricht beginnt für alle Jahrgangsstufen mit Ausnahme der Jahrgangsstufe 5 am Mittwoch, dem 
12. August.  
Spezifische zeitliche Regelungen für die Jahrgangsstufen EF, Q1 und Q2, in denen am Vormittag ein 
gestaffelter Beginn vorgesehen ist, werden den betreffenden Jahrgangsstufen über DSBmobile 
mitgeteilt. 
Unsere neuen Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 5 werden wir am Donnerstag, dem 13. 
August, in unserer Schule willkommen heißen. In diesem Zusammenhang verweise ich auf die 
gesonderte Einladung, die über DSBmobile an die Eltern und Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 5 verschickt wurde. 
 
Infektionsschutz und Hygiene 

• Auf dem Schulgelände, im Schulgebäude und während des Unterrichts besteht die Pflicht, einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

• Wo immer möglich, muss ein Abstand von 1,5 bis 2 Metern eingehalten werden. 

• Beim Betreten des Schulgebäudes vor dem Unterricht und am Ende der Pausen müssen die 
Hände gründlich gewaschen oder desinfiziert werden. Desinfektionsspender stehen an allen 
Eingängen bereit. 

• In den Trakten G, N und P sowie im Bistro besteht ein „Einbahnstraßensystem“. Einzelheiten 
dazu erfahren die Schülerinnen und Schüler am Mittwoch über ihre Klassenlehrerinnen und 
Klassenlehrer sowie durch die Ausschilderung. 

• Für die Pausen sind für die einzelnen Jahrgangsstufen bestimmte Aufenthaltsbereiche definiert 
worden, die den Schülerinnen und Schülern am ersten Schultag und über DSBmobile bekannt 
gegeben werden. 

• Das Pausenfrühstück sollte auf dem Schulhof und mit dem gebotenen Mindestabstand (1,5 m) 
zu Mitschülerinnen und Mitschülern eingenommen werden. Somit gibt es auch einmal die 
Gelegenheit, die Mund-Nasen-Schutzmasken abzunehmen. 

• Die Klassen- und Kursräume werden während des Unterrichts stets ausreichend und regelmäßig 
gelüftet. 

• Ein fester Sitzplan in allen Klassen und Kursen ist notwendig, um im Bedarfsfall Infektionsketten 
nachvollziehen und unterbrechen zu können. Diese feste Sitzordnung wird dokumentiert. 

• Ein erweiterter Hygieneplan stellt die Desinfektion von Kontaktflächen durch das 
Reinigungspersonal jeden Tag sicher. 

 
Ich bitte alle Schülerinnen und Schüler sehr darum, sich vor Unterrichtsbeginn nicht auf dem Marktplatz 
zu versammeln, sondern sich unverzüglich in die Schule zu begeben. Die Privatstraße zur Schule hin ist 
bereits Schulgelände, sodass hier die Verpflichtung zum Tragen des Mund-Nasen-Schutzes bereits 
beginnt; auch Abstände sind unbedingt einzuhalten. Dies gilt auch für das Verlassen der Schule am 
Mittag bzw. Nachmittag. 
Am ersten Schultag sind alle Klassenräume bereits früher geöffnet und die Schülerinnen und Schüler 
sollen direkt nach ihrer Ankunft in ihre neuen Klassenräume gehen. Ein aktueller Raumplan wird am 
Dienstag über DSBmobile veröffentlicht. 
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Tutorium 
Das Tutorium wird in diesem Schuljahr ab Montag, 17.08.2020, stattfinden.  Für die Planung unter 
Berücksichtigung der Hygienemaßnahmen unter COVID-19-Bedingungen bitte ich Sie, Ihre Kinder online 
bis Freitag,  14.08.2020, anzumelden. Anmeldung und Registrierung finden Sie auf der Schulhomepage 
unter „Nachmittagsangebot“ oder direkt auf der Homepage des Tutoriums:  https://tutorium.st-ursula-
gk.de . Es gelten auch für das Tutorium die oben formulierten Regeln zu „Infektionsschutz und Hygiene“. 
 
Bistro 
Aufgrund eines gesonderten, vom Kreis Heinsberg genehmigten Hygienekonzepts wird unser Bistro 
unter Leitung des Unternehmens „Iss was“ ab Montag, dem 17.8.2020, wieder geöffnet sein. 
 
Schulmessen 
Schulmessen in der Pfarrkirche finden bis auf Weiteres nicht statt, es wird jedoch spezifische Angebote 
für die einzelnen Klassen geben. 
 
Arbeitsgemeinschaften 
Um eine Durchmischung von Jahrgangsstufen zu vermeiden, werden in diesem Schuljahr keine 
Arbeitsgemeinschaften angeboten. 
Für die Chöre und die Big Band wird ein gesondertes Konzept unter Corona-Bedingungen erstellt. Die 
Mitglieder der Ensembles werden darüber von ihren Leitern informiert. 
 
Sportunterricht 
Sportunterricht findet zunächst bis zu den Herbstferien nur im Freien statt. Die Klassen und Kurse 
werden darüber von ihren Fachlehrerinnen und Fachlehrern informiert. 
Schwimmen im Rahmen des Sportunterrichts wird bis auf Weiteres durch anderen Sportunterricht 
ersetzt. 
 
Klassen- und Studienfahrten, Austausch mit Partnerschulen 
Wie bereits in meinem Schreiben vor den Sommerferien angekündigt, können in diesem Schuljahr leider 
keine Klassen- und Studienfahrten sowie keine Austauschveranstaltungen mit unseren europäischen 
Partnerschulen angeboten werden. 
 
Schutz von vorerkrankten Schülerinnen und Schülern 
Die Eltern von vorerkrankten Schülerinnen und Schülern entscheiden, ob für ihr Kind eine 
gesundheitliche Gefährdung durch den Schulbesuch entstehen könnte. Die Rücksprache mit einer Ärztin 
oder einem Arzt wird empfohlen.  
Ich bitte Sie, liebe Eltern, in diesem Fall um eine schriftliche Mitteilung, in der Sie darlegen, dass für Ihr 
Kind wegen einer Vorerkrankung eine erhöhte Wahrscheinlichkeit für einen schweren Krankheitsverlauf 
im Falle einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht. Würde Ihr Kind voraussichtlich länger 
als sechs Wochen im Präsenzunterricht fehlen, so muss dies durch ein ärztliches Attest bestätigt 
werden. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang folgende Information des Ministeriums für Schule und 
Bildung: „Für die Schülerin oder den Schüler entfällt lediglich die Verpflichtung zur Teilnahme am 
Präsenzunterricht. Sie oder er ist weiterhin dazu verpflichtet, daran mitzuarbeiten, dass die Aufgabe der 
Schule erfüllt und das Bildungsziel erreicht werden kann. Hierzu gehört auch der Distanzunterricht. Die 
Verpflichtung zur Teilnahme an Prüfungen bleibt bestehen“. 
Bitte nehmen Sie für Rückfragen gerne Kontakt zu mir oder Herrn Jansen auf. Wie bereits in den Wochen 
vor den Sommerferien versprechen wir Ihnen, individuell geeignete Lösungen insbesondere für 
Klassenarbeiten oder Klausuren zu finden. 

https://tutorium.st-ursula-gk.de/
https://tutorium.st-ursula-gk.de/
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Schutz vorerkrankter Angehöriger, die mit Schülerinnen und Schülern in häuslicher Gemeinschaft leben 
Das Ministerium für Schule und Bildung teilt zu diesem Aspekt mit: „Die Nichtteilnahme von 
Schülerinnen und Schülern am Präsenzunterricht kann zum Schutz ihrer Angehörigen nur in eng 
begrenzten Ausnahmefällen und nur vorübergehend in Betracht kommen. Dies setzt voraus, dass ein 
ärztliches Attest des betreffenden Angehörigen vorgelegt wird, aus dem sich die Corona-relevante 
Vorerkrankung ergibt. Eine Entbindung von der Teilnahme am Präsenzunterricht kommt vor allem dann 
in Betracht, wenn sich die oder der Angehörige aufgrund des individuellen Verlaufs ihrer oder seiner 
Vorerkrankung vorübergehend in einem Zustand erhöhter Vulnerabilität befindet“. 
Bitte nehmen Sie in diesem Fall oder bei ähnlich gelagerten Fragestellungen Kontakt zu mir oder Herrn 
Jansen auf. Wir werden Sie mit Ihrer Besorgnis nicht alleine lassen und gemeinsam mit Ihnen eine 
Lösung finden. 
 
Verhaltensregeln in einem Corona-Verdachtsfall 
Es gilt die vom Gesundheitsamt des Kreises Heinsberg formulierte Regel: „Wer unter Erkältungs- oder 
Magen-Darm-Symptomen leidet, darf die Schule nicht betreten!“ 
Personen mit akuten Symptomen dürfen unsere Schule nicht besuchen, bis sie 48 Stunden symptomfrei 
sind. Die Eltern müssen darüber bei der Rückkehr ihres Kindes in die Schule eine schriftliche Bestätigung 
abgeben. Bitte konsultieren Sie ggf. eine Ärztin oder einen Arzt, um die Situation medizinisch 
abzuklären. Ihre Ärztin oder Ihr Arzt entscheidet, ob eine Corona-Testung erforderlich ist. Bitte 
informieren Sie uns telefonisch (02451 8045) oder per E-Mail darüber (info@st-ursula-gk.de). 
 
Ein ärztliches Attest ist erforderlich, wenn eine Schülerin bzw. ein Schüler mit Symptomen in die Schule 
zurückkehrt. In diesem Fall muss das Attest ausweisen, dass für eine Infektion kein Anhalt besteht. 
 
Schülerinnen und Schüler, die im Schulalltag COVID-19-Symptome (z.B. Fieber, trockener Husten, 
Verlust des Geschmacks-/Geruchssinns) aufweisen, sind ansteckungsverdächtig. Sie werden 
unverzüglich der Schulleitung gemeldet, welche die weiteren Schritte einleitet. Nach Rücksprache mit 
den Eltern wird die Schülerin oder der Schüler nach Hause geschickt oder muss von den Eltern sofort 
abgeholt werden. In der Regel wird die Abklärung des Gesundheitszustandes mit einer Ärztin oder 
einem Arzt erfolgen müssen. 
 
Verhaltensregeln bei Quarantänemaßnahmen 
Schülerinnen und Schüler, die vom Gesundheitsamt zu einer Quarantäne verpflichtet werden, nehmen 
am Lernen auf Distanz teil und sprechen bitte das konkrete Vorgehen mit ihrer Klassenlehrerin oder 
ihrem Klassenlehrer bzw. den Beratungslehrern ab. In den Wochen vor den Sommerferien konnten 
betroffene Schüler/innen zum Beispiel über das Videokonferenz-Tool von Microsoft Teams weiterhin 
auf Distanz am Unterricht teilnehmen. Die Schüler/innen erhalten während einer Quarantäne 
grundsätzlich Distanzunterricht und sind verpflichtet, sich auf diesen Unterricht vorzubereiten, sich aktiv 
daran zu beteiligen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und die Hausaufgaben zu erledigen. 
Selbstverständlich gelten diese Regelungen nur, wenn es der Gesundheitszustand erlaubt. 
 
Lernen auf Distanz 
Das Geschehen der Corona-Pandemie ist weiterhin und gerade in diesen Tagen bei der Rückkehr aus 
den Sommerferien besonders dynamisch. Wir hoffen alle, dass wir – wie oben dargestellt - durch 
geeignete Maßnahmen mögliche Risiken minimieren können, um Infektionen durch das Coronavirus 
vorzubeugen. Für den Fall eines Infektionsgeschehens wird das Lernen auf Distanz eine erneute und 
dann auch erhöhte Bedeutung gewinnen, so werden zum Beispiel künftig die Leistungen im 
Distanzunterricht bewertet werden. 
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Alle Schülerinnen und Schüler erhalten deshalb in Kürze einen Leitfaden mit Verhaltensregeln für das 
Lernen auf Distanz und für Videokonferenzen. Diese werden mit den Klassenleitungen besprochen, um 
für den Eventualfall gerüstet zu sein. 
 
Die Digitalisierung unserer Schule und das digitale Lernen werden auch in diesem Schuljahr mit 
Hochdruck weiter vorangetrieben. In den Sommerferien wurden bereits neun digitale Tafeln neu 
installiert und das interne W-LAN-Netz wurde vervollständigt. Weitere Maßnahmen befinden sich in 
Vorbereitung. 
 
Bereits im letzten Schuljahr haben wir Schülerinnen und Schülern weitergeholfen, wenn ihnen kein 
geeignetes digitales Endgerät, z.B. ein Tablet, für das Lernen auf Distanz zur Verfügung stand und sie 
zum Beispiel nur die Möglichkeit hatten, mit einem Smartphone zu arbeiten. Selbstverständlich gilt 
dieses Angebot weiterhin, zumal mit Beginn dieses Schuljahres für diesen Zweck zusätzlich staatliche 
Fördermittel genutzt werden können. Bitte sprechen Sie Herrn Jansen oder mich bei Bedarf telefonisch 
oder per E-Mail darauf an. Selbstverständlich werden wir Ihre Mitteilung vertraulich behandeln. 
 
Kommunikation 
Sie erhalten auch in Zukunft weiterhin alle aktuellen Informationen über unsere Schul-App DSBmobile. 
Um den Nachteil auszugleichen, dass diese Nachrichten leider nicht ausgedruckt werden können, 
erhalten alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 6 bis Q2 mein Schreiben parallel über ihre 
schulische E-Mail-Adresse @ursula365.de. 
Sie, liebe Eltern, bitte ich weiterhin um einen täglichen Blick auf unsere Schul-App, euch, liebe 
Schülerinnen und Schüler, bitte ich ebenfalls, neue Veröffentlichungen in der DSBmobile-App zu 
beachten (Aushänge und Vertretungsplan), eure Schul-E-Mails regelmäßig abzufragen (@ursula365.de) 
und in Absprache mit den Fachlehrerinnen und Fachlehrern weitere Kommunikationsmittel (MS Teams) 
zu nutzen. 
 
Ich wünsche nun allen einen guten Start in das neue Schuljahr! 
 
Herzliche Grüße 
 
 
 
 
 


	An

